
PartnerschaftsVereinbarung für Skifahrer*

zwischen
· der Orientierungsschule von __________________________________________
· Ski-Wallis, vertreten durch seinen Präsidenten und Herrn _________________________ als Trainer
· _________________________________, Eltern oder gesetzlicher Vertreter von_______________________.
Die oben aufgeführten Parteien verpflichten sich zur Zusammenarbeit gemäss den Eigenheiten ihrer Tätigkeiten  im Rahmen des Konzepts und den Richtlinien S-K-A sowie dem Projekt SUS von Ski-Wallis. Die Parteien akzeptieren die Philosophie des Konzepts, das heisst eine harmonische schulische und sportliche Ausbildung der Jugendlichen. Ein wichtiger Punkt des Konzepts ist die Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Partnern, welche die Sportler betreuen; das heisst die Direktion der OS, die Lehrpersonen, die Trainer und die Eltern.   

Die Verantwortlichen sind überzeugt von der Wichtigkeit folgender Prinzipien : Unterricht und Ausbildung von hoher Qualität; Entscheide, die von den verschiedenen Partnern getroffen werden; der Respekt der Jugendlichen und ihre Motivationen; eine Struktur, die den Jugendlichen hilft, in ihren sportlichen und schulischen Projekten vorwärts zu kommen und ihre Ambitionen wenn möglich zu realisieren. 

Zusätzlich zu den Bestimmungen der Richtlinien bezüglich die Organisation und die Strukturabläufe der Sport-Kunst-Ausbildung vom 5. April 2004 sind die verschiedenen Pflichten und Verantwortlichkeiten wie folgt definiert:

Orientierungsschule:
1) Die OS organisiert die verschiedenen Fächer des Unterrichtsprogramms der obligatorischen Schule. 
2) Sie lässt den Sportler von Erleichterungen profitieren gemäss der zu Beginn des Schuljahres vorgelegten Stundentafel. 
3) Sie unternimmt die verwaltungstechnischen Schritte betreffend der verschiedenen schulischen Aktivitäten des obligatorischen Unterrichts (Departement, Inspektoren, Schulbehörden usw.). 
4) Sie organisiert die verschiedenen schulischen Stützkurse und die notwendigen Studien. 
5) Sie ist verantwortlich für alle Aktivitäten der obligatorischen Schule. 
6) Sie bereitet den spezifischen Stundenplan vor.
7) Sie übernimmt die Koordination zwischen den verschiedenen Projektpartnern: Organisieren der Arbeitssitzungen, Organisieren der Treffen, individuell oder in kleinen Gruppen, je nach den Schwierigkeiten, die es zu lösen gibt. 

Der junge Skifahrer:

1) Der Skifahrer verpflichtet sich, sämtliche internen Regeln und die von der Schule erlassenen Richtlinien einzuhalten, wie dies von Schülern verlangt wird, die nicht zur SKA Struktur gehören. 

2) Er nimmt unter allen Umständen eine Haltung ein, wie sie die Schule von ihm erwarten darf: Arbeit in der Schule, persönlicher Einsatz, Höflichkeit, Disziplin, Fair-play, … 

3) Für sämtliche zusätzlichen freien Tage der Stundentafel muss bei der Schuldirektion ein Antrag gestellt werden. Die Anträge sind zu begründen und von den Eltern, wenn nötig auch von den Trainern, zu unterzeichnen. 


Wichtige Bemerkung
Jedes Nichteinhalten der erwähnten Bestimmungen kann nachstehende Folgen haben:
- entweder ein temporärer Ausschluss aus den SKA Massnahmen;
- oder ein definitiver Ausschluss aus den SKA Massnahmen. 
Die Direktion der OS ist für das Treffen eines solchen Entscheids zuständig. 

Eltern des jungen Skifahrers:

1) Die Eltern sind verantwortlich für die schulische und sportliche Wahl ihres Kindes. 

2) Die Eltern sind verantwortlich für die freien Tage, die verlangt werden und übernehmen die Verantwortung für die Betreuung des Programms. 

3) Die Eltern nehmen Kenntnis, dass die Verantwortung von Ski-Wallis für den Transport von der OS zu den verschiedenen Trainingsorten übernommen wird.  
4) Die Eltern sind einverstanden, dass die Verantwortung der OS gegenüber ihrem Kind aufhört, sobald dieses das OS-Areal verlässt, um sich zum Beispiel zu den verschiedenen Trainingsorten zu begeben. 
5) Benützt ein junger Sportler ein anderes Transportmittel als die öffentlichen oder die von Ski-Wallis organisierten Transportmittel, muss von den sportlichen Verantwortlichen und den Eltern des Jugendlichen ein „Entlastungsbrief“ unterzeichnet werden. 

Ski-Wallis
Allgemeines:

1) Ski-Wallis verpflichtet sich, durch ihre Vertreter, ein Umfeld zu schaffen, in welchem der Dialog zwischen den verschiedenen Partnern gepflegt wird. 
2) Ski-Wallis verpflichtet sich, die jungen Sportler von kompetenten Ausbildnern betreuen zu lassen, vor allem wenn es um Trainingsstunden geht, die während der von der Schule erarbeiteten Stundentafel stattfindet. 
3) Verletzte Sportler, die nicht von einem Trainer von Ski-Wallis betreut werden, müssen die Unterrichtsfächer besuchen und zwar gemäss dem ordentlichen Stundenplan und Stundentafel der Schule.  Ein Sportler wird auf keinen Fall ohne Überwachung und ohne die Betreuung eines Erwachsenen während der Schulzeit gelassen.  

4) Physiotherapiebehandlungen und Arztbesuche können während den Trainingsperioden organisiert werden. Die Schüler müssen dafür die dazu vorgesehenen Absenzenformulare ausfüllen. Die Schule muss immer informiert werden, wenn ein Sportler nicht mehr unter der direkten Verantwortung eines Trainers von Ski-Wallis steht. 
5) Verlässt ein Sportler aus irgendeinem Grund das von Ski-Wallis während der Schulzeit organisierte Training, müssen die Trainer von Ski-Wallis unverzüglich die Direktion der OS darüber informieren. Dasselbe gilt für einen Sportler, der nicht zum Training erscheint.  

6) Wenn möglich sollten die Trainer von Ski-Wallis, welche die jungen Sportler während der obligatorischen Schulzeit begleitet haben, an den Sitzungen zwischen der Schule (Direktion, Lehrpersonen), den Eltern, den Jugendlichen usw. teilnehmen. 

Transport:

7) Ski-Wallis ist verantwortlich über die Sportler sobald diese am Trainingsort ankommen. Ist der Transport bis zum Trainingsort von Ski-Wallis organisiert, erstreckt sich diese Verantwortung ab der Übernahme der Jugendlichen. Die Verantwortung der OS erlischt, sobald der Sportler das Schulareal verlässt. 

8) Ski-Wallis übernimmt die Transportkosten von der OS bis zum Trainingsort. 

Planung:

9) Ski-Wallis legt der Direktion der OS per Ende Juni ein detailliertes Programm mit Datum und Uhrzeit der Trainingseinheiten für jeden Sportler vor. Diese präzise Planung muss das ganze Schuljahr abdecken. Die persönlichen Angaben der für die Jugendlichen verantwortlichen Trainer während der Schulzeit müssen auf dieser Planung klar definiert und aufgeführt sein. 

10) Sollte eine jährliche Planung nicht möglich sein, kommunizieren die Verantwortlichen von Ski-Wallis der Direktion der OS periodisch die Details, wie: Daten und Uhrzeiten der verschiedenen Trainings, die persönlichen Angaben des Trainingsverantwortlichen, die Trainingsorte. Die Schuldirektion sollte diese Planungen so früh wie möglich erhalten. Diese Planungsblätter müssen vom Verantwortlichen von 
Ski-Wallis unterzeichnet werden. 
11) Die Direktion der OS präzisiert bei Bedarf die von der Schule organisierten Anlässe, die auch für die Sportler obligatorisch sind. Ski-Wallis berücksichtigt diese Anlässe bei der Ausarbeitung ihrer Planung. Sollten die Sportler aus dem einem oder anderen wichtigen Grund nicht an diesen Anlässen teilnehmen können, muss Ski-Wallis die Direktion der OS darüber informieren. 

12) Ski-Wallis muss die Direktion der OS über sämtliche Änderungen der vorgesehenen Planung informieren. 
Beginn und Ende der partnerschaftsvereinbarung:

1) Diese Vereinbarung tritt mit Unterzeichnung durch die Partner in Kraft und endet mit dem Ende des Schuljahres. Sie kann für das folgende Schuljahr erneuert werden. 
2) Diese Vereinbarung kann jederzeit aufgelöst werden, wenn sie von einer der Parteien nicht eingehalten wird. 
Wichtige Bemerkung
Die Verletzung einer der oben erwähnten Pflichten kann

- einen momentanen Ausschluss der SKA-Massnahmen, oder

- einen definitiven Ausschluss der SKA-Massnahmen

zur Folge haben.

Die Direktion der OS ist für einen solchen Beschluss zuständig. 

Bei Vereinbarungsbruch wird die „entlastete“ Stundentafel aufgehoben. 

Die vorliegende Vereinbarung wurde am …………………………………. in 4 Exemplaren ausgestellt. 

Sie verpflichtet durch ihre Unterschrift nachstehende Parteien:

Die Direktion der OS:
Die Eltern:
Unterschrift :

Unterschrift :


Der Präsident von Ski-Wallis:
Der Trainer von Ski-Wallis:
Unterschrift:

Unterschrift:



Der Schüler hat von den oben erwähnten Bestimmungen Kenntnis genommen. Datum:________________
Unterschrift des Schülers: 


* Alle Personen-, Status- oder Funktionsbezeichnungen dieser Vereinbarung gelten für beide Geschlechter. 
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